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Relative Wahrscheinlichkeit von Alternativstatus zur Arbeitslosigkeit im
Vergleich zu vergleichbaren Personen in Deutschland
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source: ESS & CID, control variables: age, gender, educational level, subjective health (authors’ calculations)
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Tagliche Arbeitsfahigkeit in der Selbsteinschatzung von ALG II
Beziehenden

< 3 Std. 4,1 % 3,8 %
3 bis < 6 Std. 19,3 % 8,1 %
> nicht voll arbeitsfahig 23,4 % 11,9 %

Quelle: Kundenbefragung im Rahmen der Experimentierklausel-Evaluation,
Stichprobe aus 154 Grundsicherungsstellen, erste Befragungswelle

2006/2007

BA-Schatzung der "kaum integrierbaren” Bezieher/innen von ALG II:
400.000 (2006)
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Formwandel geforderter Beschaftigung
(jahresdurchschnittliche Teilnehmerzahlen, Deutschland)

500.000
450.000
400.000
350.000
m§16a SGB Il
300.000
O Kommunalkombi
250.000 |
B Arbeitsgelegenheiten
200.000 -
OSAM in
150.000 - Wirtschaftsunternehmen
0§249h AFG/SAM/BSI
100.000 - ABM
50.000 -
0

NV O >N O A LI NI O >*O O QD
D' D D7 D DD DD DO NN OTSTS S
PSS T TS



UNIVERSITAT

DEUS | SSEBNU R G

Formwandel geforderter Beschaftigung
(jahresdurchschnittliche Teilnehmerzahlen, NRW)
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Zielsetzungen geforderter Beschaftigung im Wandel
der Zeiten

Einkommen und soziale Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitscha

"Entlasung" d. AM -
"Ersatzbeschaftigung"

Gegenleistung fiir Unterhalt

(‘Workfare') Qualifizierung in Arbeit

e==m80er Jahre

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschaftigungsfahigkeit

gesellschaftlich niitzliche
Produktion

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

Anschubférderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze

Briicken in den 1. AM
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Zielsetzungen geforderter Beschaftigung im Wandel
der Zeiten

Einkommen und soziale Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitscha

"Entlasung" d. AM -
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=== 80er Jahre
1990 - 1997

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschéftigungsfahigkeit
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Produktion

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

Anschubférderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze

Briicken in den 1. AM
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Zielsetzungen geforderter Beschaftigung im Wandel
der Zeiten

Einkommen und soziale Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitscha

"Entlasung" d. AM -
"Ersatzbeschaftigung"

Gegenleistung flr Unterhalt

(‘Workfare') Qualifizierung in Arbeit

== 80er Jahre
1990 - 1997
1998 - 2004

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschéftigungsfahigkeit

gesellschaftlich niitzliche
Produktion

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

Anschubférderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze

Briicken in den 1. AM
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Zielsetzungen geforderter Beschaftigung im Wandel
der Zeiten Einkommen und soziale

Sicherung

Uberpriifung der "Entlasung" d. AM -
Arbeitsbereitschaft ) "Ersatzbeschaftigung"

Gegenleistung fiir Unterhalt
(‘Workfare")

Qualifizierung in Arbeit
—80er Jahre
1990 - 1997
1998 - 2004

e=?005 - 2008

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschaftigungsfahigkeit

gesellschaftlich nitzliche
Produktion

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

Anschubférderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze

Briicken in den 1. AM
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Mogliche Zielsetzungen geforderter Beschaftigung —
Komplementaritaten und Widerspriiche

Einkommen und soziale
Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitschaf

Entlastungd. AM -
'Ersatzbeschaftigung'

Gegenleistung fiir Unterhalt

(‘Workfare') Qualifizierung in Arbeit

Erhalt / Wiederherstellung
von Beschaftigungsfahigkeit

gesellschaftlich niitzliche
Produkte/Dienste

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

nschubforderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze

Briickeninden 1. AM
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Mogliche Zielsetzungen geforderter Beschaftigung —
Komplementaritaten und Widerspriiche

Einkommen und soziale
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Arbeitsbereitschaf

Entlastungd. AM -
b Ersatzbeschiaftigung'

Gegenleistung fiir Unterhalt

(‘Workfare') Qualifizierung in Arbeit

Erhalt / Wiederherstellung
von Beschaftigungsfahigkeit
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Entlastungd. AM -
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Qualifizierung in Arbeit
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Produkte/Dienste

Anschubforderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze
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Mogliche Zielsetzungen geforderter Beschaftigung —
Komplementaritaten und Widerspriiche

Einkommen und soziale
Sicherung

Uberpriifung der Entlastungd. AM -
Arbeitsbereitschaf 'Ersatzbeschaftigung'

Gegenleistung fiir Unterhalt pes . .
('Workfare') ‘\ Qualifizierung in Arbeit
N\

Erhalt / Wiederherstellung " gesellschaftlich niitzliche

von Beschaftigungsfahigkeit ( Produkte/Dienste
Anerkennung / Sinngebung /- Anschubforderung fiir neue
soziale Stabilisierung reguldre Arbeitsplatze

Briickeninden 1. AM
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Gefdrderte Beschaftigung der Zukunft: zu unterscheidende
Fallkonstellationen

(1) arbeitsfahig, aber wahrscheinlich nie mehr im ersten
Arbeitsmarkt beschaftigungsfahig

(2) konjunktur- / strukturbedingt fehlt nichts auBer einem
Arbeitsplatz

(3) durch vorubergehende geforderte Beschaftigung zu
aktivieren, zu qualifizieren und auf den ersten Arbeitsmarkt
vorzubereiten
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Differenzierung geforderter Beschaftigung in der
Zukunft: (1) dauerhafter sozialer Arbeitsmarkt

Einkommen und soziale
Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitscha

"Entlasung" d. AM -
"Ersatzbeschaftigung"

Gegenleistung fiir Unterhalt

(‘Workfare") Qualifizierung in Arbeit

es=m=wDauerhafter 2. AM

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschaftigungsfahigkeit

gesellschaftlich niitzliche
Produktion

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

Anschubférderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze

Briicken in den 1. AM
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Differenzierung geforderter Beschaftigung in der
Zukunft: (2) Krisenuberbruckung

Einkommen und soziale
Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitscha

"Entlasung" d. AM -
"Ersatzbeschaftigung”

Gegenleistung fiir Unterhalt

('Workfare') Qualifizierung in Arbeit

- Dauerhafter 2. AM

Krisentiberbriickung

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschaftigungsfahigkeit

gesellschaftlich niitzliche
Produktion

Anerkennung / Sinngebung
soziale Stabilisierung

Briicken in den 1. AM

Anschubférderung fiir neue
reguldre Arbeitsplatze
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Differenzierung geforderter Beschaftigung in der
Zukunft: (3) Aktivierung )

Einkommen un
Sicherung

Uberpriifung der
Arbeitsbereitscha

"Entlasung" d. AM -
. "Ersatzbeschaftigung"

Gegenleistung fiir Unterhalt

('Workfare') Qualifizierung in Arbeit

- Dauerhafter 2. AM
Krisenliberbriickung
Aktivierung

Erhalt / Wiederherstellung von
Beschaftigungsfahigkeit

gesellschaftlich niitzliche
Produktion

/{

Anschubférderung fiir neue

Anerkennung / Sinngebung | | A |
reguldre Arbeitsplatze

soziale Stabilisierung

Briicken in den 1. AM
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Differenzierung geforderter Beschaftigung in der
Zukunft: (4) gefordert aber abzulehnen: Workfare

Einkommen und soziale
Sicherung

Uberpriifung der "Entlasung" d. AM -
Arbeitsbereitscha - "Ersatzbeschaftigung"

\ Qualifizierung in Arbeit

/ ——Dauerhafter 2. AM

Krisentiberbriickung

Gegenleistung fiir Unterhalt
(‘Workfare")

Aktivierung

| ' \ emmm\\/Orkfare
Erhalt / Wiederherstellung von /( ' ' gesellschaftlich nutzliche
Beschaftigungsfahigkeit | Produktion

Anerkennung / Sinngebung Anschubférderung fiir neue
soziale Stabilisierung reguldre Arbeitsplatze

Briicken in den 1. AM
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Voraussetzungen fur (1) dauerhaften sozialen Arbeitsmarkt und (2)
geforderte Beschaftigung zur Krisenlberbriickung

e statt unbestimmter und schwer Uberprifbarer Rechtsbegriffe
o "Zusatzlichkeit"
o "Offentliches Interesse”
Definition zulassiger Tatigkeitsfelder
e 7. B. Umwelt, soziale Dienste, Kulturangebote
Definition zugelassener Trager
e z. B. offentliche, gemeinnutzige und KMU
e Definition zulassiger Beschaftigtenanteile
Definition von konsensbildenden Verfahren
e Beteiligung der Kammern

e bei (2): Vergabe geeigneter offentlicher Auftrage mit definierten
Anteilen geforderter Beschaftigter (analog "Vergabe-ABM")
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Ist Beschaftigung die Losung fur alle Arbeitslosen und
erwerbsfahigen Hilfebedurftigen, selbst wenn sie offentlich
gefordert werden muss?

o alternative Formen der integrationsfordernden
gesellschaftlichen Aktivierung fur Personen mit stark
eingeschrankter Arbeitsfahigkeit?

o Moglichkeit der freiwilligen "Entlassung” aus dem SGB II bei
Arbeitsfahigkeit unter 6 Stunden, auch wenn die
rentenrechtlichen Voraussetzungen fir eine Rente wegen
teilweiser Erwerbsminderung nicht gegeben sind?

21



UNIVERSITAT
DUISBUR
ES SSE N .

HERZLICHEN DANK FUR
IHRE AUFMERKSAMKEIT!

IAQ_

22



	Ein geförderter Arbeitsmarkt ist unverzichtbar – aber für wen zu welchem Zweck?
	Nichterwerbstätige im Erwerbsalter nach Kategorie des Sozialleistungsbezugs(2004)
	Foliennummer 3
	Tägliche Arbeitsfähigkeit in der Selbsteinschätzung von ALG II Beziehenden 
	Formwandel geförderter Beschäftigung�(jahresdurchschnittliche Teilnehmerzahlen, Deutschland)
	Formwandel geförderter Beschäftigung�(jahresdurchschnittliche Teilnehmerzahlen, NRW)
	Zielsetzungen geförderter Beschäftigung im Wandel der Zeiten
	Zielsetzungen geförderter Beschäftigung im Wandel der Zeiten
	Zielsetzungen geförderter Beschäftigung im Wandel der Zeiten
	Zielsetzungen geförderter Beschäftigung im Wandel der Zeiten
	Mögliche Zielsetzungen geförderter Beschäftigung – Komplementaritäten und Widersprüche
	Mögliche Zielsetzungen geförderter Beschäftigung – Komplementaritäten und Widersprüche
	Mögliche Zielsetzungen geförderter Beschäftigung – Komplementaritäten und Widersprüche
	Mögliche Zielsetzungen geförderter Beschäftigung – Komplementaritäten und Widersprüche
	Geförderte Beschäftigung der Zukunft: zu unterscheidende Fallkonstellationen
	Differenzierung geförderter Beschäftigung in der Zukunft: (1) dauerhafter sozialer Arbeitsmarkt
	Differenzierung geförderter Beschäftigung in der Zukunft: (2) Krisenüberbrückung
	Differenzierung geförderter Beschäftigung in der Zukunft: (3) Aktivierung
	Differenzierung geförderter Beschäftigung in der Zukunft: (4) gefordert aber abzulehnen: Workfare
	Voraussetzungen für (1) dauerhaften sozialen Arbeitsmarkt und (2) geförderte Beschäftigung zur Krisenüberbrückung 
	Ist Beschäftigung die Lösung für alle Arbeitslosen und erwerbsfähigen Hilfebedürftigen, selbst wenn sie öffentlich gefördert werden muss?
	Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

